
Vor hundert Jahren haben Pfarrer aus dem Pfarrer­
verein der „Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern rechts des Rheins“ den Verein für bayerische 
Kirchengeschichte gegründet. Erst ein Jahr später 
fand die erste Jahrestagung statt (siehe Kasten).

Seitdem ist die satzungsgemäße Arbeit in erster 
Linie die regelmäßige Veröffentlichung des wissen­
schaftlichen Jahrbuchs Zeitschrift für Bayerische 

Wir freuen uns auf die Vorträge. 
Alexandra Lutz, die seit einem Jahr das Landeskirchliche 
Archiv in Nürnberg leitet, gehört dem Vorstand unseres 
Vereins an. Mit der Einführung in eine aktuelle Frage 
aus der laufenden Arbeit gibt sie uns ein Bild von den 
Aufgaben ihres Hauses.
In Schwabach hat Christian Stoll von 1938 bis 1945 als 
Dekan gewirkt. Er hatte markante Bedeutung als luthe­
rischer Theologe in der Zeit des Nationalsozialismus für 
die Erhaltung der Kirche gegen die Übergriffe der „Deut­
schen Christen“. In der Bekennenden Kirche war er in 
Berlin und München Sekretär des Luther rates, Heraus­
geber der Schriftenreihe „Bekennende Kirche“, Bundes­
leiter des Martin-Luther-Bundes e.V. (Sitz  Erlangen), 
Oberkirchenrat und Mitglied des Landeskirchenrates in 
München. Er kam viel zu früh tragisch ums Leben.
Die „Schwabacher Artikel“ sind ein bekanntes Doku-
ment aus der Reformation im Reich. Sie waren für die 
Vorgeschichte des Augsburger Bekenntnisses ein wich­
tiger Baustein. Der Fachvortrag von Andreas  Stegmann 
(Berlin) wird aufzeigen, was zum Verstehen der Vor­
arbeiten für die Confessio Augustana von 1530 Bedeu­
tung behält.
Johann Michael Dilherr (1604-1669) war als lutherischer 
Theologe und Vorläufer des Pietismus in Nürnberg 
an mehreren Stellen tätig. Benedikt Brunner (Mainz) 
beleuchtet seine Position durch Einblicke in seine Er-
bauungsschriften.

Schwabach ist für Historiker ein ergiebiger Fundort. 
Die Kapitelsbibliothek und das Stadtarchiv enthalten 
 Schätze. Dem Stadtarchiv widmet sich der Vortrag 
seines Leiters Wolfgang Dippert. Die Stadtkirche 
St.  Johannis d.T. und St. Martin beeindruckt in ihrem 
herrlichen Glanz. Wir wollen uns durch Gerhard  Ittner 
in diese Kirche und durch Karsten Volland in ihre kost­
bare Kapitelsbibliothek einführen lassen. Am Ende 
der Tagung wird uns Orgelmusik des Dekanatskantors 
Zoltán Suhó-Wittenberg erfreuen und zum Innehalten 
ein laden. Damit wird die Tagung ausklingen.
Wir freuen uns auf kompetente Vorträge, auf das fach­
liche Miteinander, die Begegnung und den Austausch 
mit allen, die dabei sein werden. Geben Sie diese Ein­
ladung gerne auch an Interessierte weiter! Jede und 
Jeder ist herzlich eingeladen.

Unsere Tagung findet statt in:

Evangelisches Haus
Wittelsbacher Straße 4
91126 Schwabach

Eine verbindliche Anmeldung erbitten wir 
bis zum 31. Mai 2023

Bitte buchen Sie Ihre Übernachtung selbst!
Wir haben in folgendem Hotel bis zum 30. Mai 2023
ein Zimmerkontingent reservieren lassen.
Darauf können Sie bei Ihrer Anmeldung zugreifen.
Abrufstichwort: Verein für bay. Kirchengeschichte

Hotel Centro Schwabach
Südliche Mauerstraße 9
91126 Schwabach
Telefon: 0 91 22 / 87 32 00
email: info@hotelcentroschwabach.de

Jeder bucht für sich persönlich im Hotel ein.
Die Anmeldung zur Tagung ist nicht zugleich die 
 Hotelbuchung.

Preise (beides wird über CENTRO gebucht)
Hotel CENTRO (5 Gehminuten) EZ 95,00 €, DZ 130,00 €
Hotel PORLEIN (15 Gehminuten) EZ 70,00 €, DZ 95,00 €

Jahrestagung 
Verein  

für  bayerische 
 Kirchengeschichte

Schwabach
am 7./8. Juli 2023

Stadtkirche St. Johannis und St. Martin Schwabach, Altar
Quelle: http://schwabach.de

Runtingersaal
Stadtarchiv Regensburg

Keplerstraße 1
93047 Regensburg

Am gleichen Tag [= 23.10.1564] ist eingeleit worden 
Herr Mathias Flacius Illyricus mit Jungfrau Madlena, 
Johannes Ilpeckhen, Pfarrers zu Tut[t]endorff 
hinterlassene eheliche Tochter. 

Hochzeitseintrag im Trauregister der Neupfarrkirche, S. 69:
23. Oktober 1564 
2. Ehe mit Magdalena Ilbeck

Matthias Flacius Illyricus ist am 3. März 1520 in 
Albona geboren und am 11. März 1575 in Frankfurt 
am Main gestorben. Aus Anlass des 500. Geburtstags 
ist die Tagung in Regensburg geplant worden. Hier 
hat von 1562 bis 1566 gelebt, hier starb seine 
erste Frau und hier hat er 1564 zum zweiten Mal 
geheiratet. Er ist heute in der Öffentlichkeit nahezu 
vergessen. Das mindert nicht seine Bedeutung als 
Schüler von Philipp Melanchthon, der Luther als 
Vorbild verehrte. Die ursprünglich für 2020 geplante 
Tagung musste zweimal wegen der Gefährdung durch 
die Corona-Epidemie verschoben werden. Wir freuen 
uns, dass sie nun mit Verspätung realisiert werden 
kann. In Regensburg werden zahlreiche seiner 
Druckschriften mit einer handschriftlichen Widmung 
des Verfassers sowie zahlreiche Briefe von seiner 
Hand aufbewahrt. Davon wird man sich ein Bild 
machen können bei der mit der Tagung verbundenen 
Ausstellung in der Staatlichen Bibliothek.

Flacius 
in Regensburg,

1562–1566
Tagung 26.–28. Oktober 2022

Unsere Tagung findet statt in 

LEISE am Markt
Herrngasse 2, 
96450 Coburg

Eine verbindliche Anmeldung erbitten wir 
bis zum 16. Mai 2022!

Bitte buchen Sie Ihre Übernachtung selbst.
Wir haben in folgendem Hotel bis zum 17. Mai 2022 
ein Zimmerkontingent reserviert.
Darauf können Sie bei Ihrer Anmeldung zugreifen.
Abrufstichwort (bitte beachten!): Luther 1530 

Ibis Styles Coburg   (in der Nähe des Bahnhofs)
Sonntagsanger 17
96450 Coburg
Telefon: 0 95 61/2 37 20-0
Telefax: 0 96 51/2 37 20-199
Email: smile@ibisstyles-coburg.com
Preis: Euro 97 pro Zimmer zur Einzelnutzung/Nacht  

Im Jahr 1921 hat sich Coburg an den Frei-
staat  Bayern angeschlossen. Dem politischen 
Anschluss folgte auch die kirchliche Neuord-
nung. Aus der Landeskirche Sachsen-Coburg 
wurde das Evangelisch-Lutherische Dekanat 
Coburg. Deshalb tagen wir am Ort des Ge-
schehens in der alten Residenzstadt Coburg.
  
Wir freuen uns, dass wir die verschiedenen 
Aspekte dieser Veränderung in der Zu-
sammenarbeit des Vereins für bayerische 
Kirchengeschichte und der Gesellschaft für 
Thüringische Kirchengeschichte neu beleuch-
ten und bearbeiten können. Eine solche 
Zusammenarbeit über die Grenze hinweg 
haben wir schon lange angestrebt. Jetzt war 
sie auch von den anstehenden Themen her 
geradezu geboten. 

Diese Tagung war termingerecht geplant 
für das Jubiläumsjahr 2021. Aufgrund der 
Corona- Bedingungen mussten wir uns ent-
schließen, sie um ein Jahr zu verschieben. 
Wir danken allen Beteiligten, die diese Ver-
schiebung möglich gemacht und mitgetragen 
haben. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, 
die Begegnung und die gemeinsame Arbeit!

100 Jahre 
Anschluss von 

Coburg an Bayern 
1921

Herzogtum Sachsen-Coburg und Gotha
Landkreis Coburg in Oberfranken
Residenzstadt Coburg

STADT COBURG
Konsistorium Coburg 
Ephorie Coburg-Stadt
Ephorie Coburg-Land
Evangelisch-Lutherisches Dekanat  Coburg

(Kirchenkreis Bayreuth)

Verein für bayerische Kirchengeschichte
in Zusammenarbeit mit der

Gesellschaft für Thüringische 
 Kirchengeschichte

am 1./2. Juli 2022
in Coburg

Andreas Gößner (Hg.)

Veit Örtel d. Ä. aus Windsheim 

(1501–1570)

Wittenberger Humanist, 

Schüler und Vertrauter Melanchthons

Jahrestagung des Vereins für 
bayerische Kirchengeschichte

am 26./27. Juni 2020
in Bad Windsheim

Unser Tagungsraum ist das 

LUTHERHAUS
Rothenburger Straße 42, 
91438 Bad Windsheim

Eine verbindliche Anmeldung erbitten wir 
bis zum 29. Mai 2020!

Bitte buchen Sie Ihre Übernachtung selbst.
Wir haben in folgendem Hotel bis zum
25. Mai ein Zimmerkontingent reserviert: 

Arvena Reichsstadt Hotel
Pastoriusstraße 5
91438 Bad Windsheim
Telefon: 0 9 841 / 9 07-0
Telefax: 0 98 41 / 9 07-200
www.arvena-reichsstadt.de
Email: info@arvenareichsstadt.de

VON WINDSHEIM 
NACH WITTENBERG

Der Melanchthonschüler
Veit Örtel d. Ä. (1501–1570)

Die diesjährige Jahrestagung des VBKG widmet 
sich dem aus der Reichsstadt Windsheim gebürti-
gen Veit Örtel „Winshemius“, dessen Tod sich heuer 
zum 450. Mal jährt. Örtel wurde 1523 in Wittenberg 
immatrikuliert und gehörte bald zum Schülerkreis 
 Melanchthons. In seiner Stellung als Rhetorikprofes-
sor (ab 1529/35) und Griechischprofessor (ab 1541) 
war er zunächst Kollege, bald auch ein Vertrauter 
und Freund des Wittenberger Praeceptors. Seine be-
sondere Bewunderung für den akademischen Lehrer 
zeigt sich in den Facetten seines eigenen Wirkens, die 
wir im Laufe unserer Tagung beleuchten wollen.

Unsere Tagung und die geplante Dokumentation in 
einem Sammelband stellen den ersten Versuch einer 
umfassenden Würdigung Örtels dar. Dabei kommen 
seine akademische Tätigkeit an der Leucorea, seine 
Bedeutung als reformatorisch geprägter Humanist, 
seine lebenslangen Verbindungen zur Heimatstadt 
sowie seine bleibenden Spuren in der Witten berger 
und Windsheimer Reformationsmemoria ebenso zur 
Sprache wie Örtels familiäres Netzwerk. Die thema-
tisch breit gestreuten Tagungsreferate zeigen mit 
Veit Örtel einen Wittenberger Gelehrten der  zweiten 
Generation aus dem Blickwinkel unterschiedlicher 
wissenschaftlicher Disziplinen, wie der Kirchen- und 
Kunstgeschichte, der klassischen Philologie, der 
 Medizingeschichte sowie Rechts- und Universitäts-
geschichte.

Wir freuen uns, wenn wir Sie bei der Tagung begrüßen 
dürfen!

(Andreas Gößner)

Kirchengeschichte (ZBKG) und die Herausgabe einer 
wissenschaftlichen Buchreihe Arbeiten zur Kirchen­
geschichte Bayerns (AKGB) sowie die Veranstaltung 
von Jahrestagungen, die dem wissenschaftlichen Aus- 
 tausch an wechselnden Orten Bayerns dienen. Wir 
gestalten unsere Arbeit in ökumenischer Zusammen­
arbeit und Verantwortung.

Wir freuen uns auf die Jubiläumstagung 
und Ihr Kommen! 

Eine verbindliche Anmeldung erbitten wir 
bis zum 31. Mai 2024

Bitte buchen Sie eine Übernachtung selbst, da wir in 
Nürnberg keine Vorbuchung verwirklichen konnten. 
Aber es gibt Möglichkeiten genug.

1924	 100 Jahre	 2024

Jahrestagung in Nürnberg 

5./6. Juli 2024 
im Landeskirchlichen Archiv 

Veilhofstraße 8 | 90489 Nürnberg



■ Freitag, 5. Juli 2024

13.30 Uhr	 Mitgliederversammlung

15.30 Uhr	 Kaffeepause

16.00 Uhr	 EINFÜHRUNG IN DIE TAGUNG
	 Dr. Margit Ksoll-Marcon
	 2008–2022 Generaldirektorin der 

 Staatlichen Archive Bayerns
	 Staat und Kirche. 
	 Zur Überlieferung der Evangelischen  Kirchen 

in Bayern in den Staatlichen Archiven

17.30 Uhr	 Pause

18.00 Uhr	 FESTAKT
	 Begrüßung
	 Archivdirektorin Dr. Alexandra Lutz
	 Prof. D. Dr. Rudolf Keller

	 Grußworte
	 Oberkirchenrat Stefan Reimers, 
	 Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern
                      Domkapitular Dr. Norbert Jung, Ansbach, 
	 Erzdiözese Bamberg
	 Bürgermeisterin Prof. Dr. Julia Lehner,                       
	 Stadt Nürnberg

	 FESTVORTRAG
	 Von Nürnberg über Rothenburg, 

Straßburg und Memmingen  
nach Mühlhausen. 

	 Reichsstädte im Bauernkrieg
	 Professor Dr. Thomas Kaufmann, 
	 Universität Göttingen

		  ******
	 Empfang bei Musik, Getränken  

und  Häppchen

Anmeldung

per Email: vereinbkg@gmx.de
Fax: 0911 / 5 88 69-19 oder per Post

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Jahrestagung des Ver-
eins für bayerische Kirchen geschichte am 5./6. Juli 2024 an

Ich komme in Begleitung von

Name:

Name

Straße

PLZ und Ort

Telefon

wenn möglich mobil

Fax

Email

Ich erkläre mich mit dem Eintrag meines Namens und der 
Kontaktdaten in die Teilnehmerliste zur Tagung 
■ ■   einverstanden	 ■■   nicht einverstanden

Falls einverstanden:	 ■■   Telefonnummer	
■■   Fax	 ■■   Email-Adresse

Ort und Datum

Unterschrift

Verein für bayerische Kirchengeschichte
Veilhofstraße 8, 90489 Nürnberg
Telefon: 0911 / 5 88 69 17, Fax: 0911 / 5 88 69 19
Email: vereinbkg@gmx.de

Pfr. i.R. Prof. D. Dr. Rudolf Keller, Vorsitzender
Telefon: 0981 / 97 77 86 50, Fax: 0981 / 97 77 86 40
Email: DrRudolfKeller@web.de

JAHRESTAGUNG IN NÜRNBERG, 5./6. JULI 2024
100 Jahre Verein für bayerische Kirchengeschichte

■ Samstag, 6. Juli 2024

  8.45 Uhr	 Morgengebet

  9.00 Uhr	 OKR i.R. Professor Dr. Hans-Peter Hübner, 
München

	 Parität und Partnerschaft –  
100 Jahre Bayerischer Kirchen­
vertrag

10.00 Uhr	 Professor Dr. Klaus Unterburger,  
LMU München

	 Ökumenische Zusammenarbeit 
im Verein für bayerische Kirchen­
geschichte

11.00 Uhr	 Kaffeepause

11.30 Uhr	 Professor Dr. Johannes Ehmann, 
	 Universität Heidelberg
	 Die Bedeutung der Territorial­

kirchengeschichte für die Kirchen­
geschichtsschreibung

12.45 Uhr	 Mittagspause in persönlicher Regie

14.15 Uhr	 NACHMITTAGSPROGRAMM
	 Johannisfriedhof –  

Alte Gräber – Neue Blicke
	 Archivoberrätin Dr. Antonia Landois 
	 Stadtheimatpflegerin Dr. Claudia Maué
	 (Bitte achten Sie auf die Bereithaltung von 

Sonnen schutz und erfrischendem Getränk an 
einem vermutlich heißen Sommertag im Freien!)

ca. 16.30 Uhr Ende der Tagung
✂


